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Vo I* w ort

Die vorliegende Bestandesermittlung ist eine Wiederholung derjenigen
des letzten Jahres. Die Erhebung wie Verarbeitung der Materialien erfolgte
nach den in Nr. 1 der Mitteilungen des Statistischen Bureaus des Kantons
Bern niedergelegten Methoden. Wir können uns daher auf wenig begleitende
Worte zu den Tabellen beschränken. Die Erhebung selbst erstreckt sich
auf die gleichen Gemeinden wie im Vorjahre. Neu kamen zwei Gemeinden

(Frauenkappelen und Nods) hinzu, sodass sich die Ermittlung der Bestände
auf die Zählung in 61 Gemeinden, die etwas mehr als 15% des bernischen
Viehbestandes beherbergen, erstreckt. Wir können konstatieren, dass die

Zählgemeinden das Urmaterial sorgfältig erhoben und innert den gestellten
Fristen abgeliefert haben, wodurch eine rasche Aufarbeitung ermöglicht
wurde. Wir danken den Erhebungsorganen an dieser Stelle für ihre
weitgehenden Unterstützungen.

Bern, den 15. Juli 1930.

Statistisches Bureau des Kantons Bern,

Der Vorsteher:

Prof. Dr. W. Pauli.
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